
Antisemitismus tritt als gesamtgesellschaftliches Phänomen in diversen Sozial-
räumen auf. Dabei überlagern offene Artikulationen zunehmend die subtileren Er-
scheinungsformen des Antisemitismus und manifestieren sich an Schulen beson-
ders häufig. Der Umgang mit gegenwärtigem Antisemitismus ist nach wie vor kein 
Lerngegenstand pädagogischer Ausbildung. Die zunehmend sichtbar werdende 
antisemitische (verbale und tätliche) Gewalt stellt Lehrkräfte vor die Herausforde-
rung, kompetent auf diese Entwicklungen zu reagieren. Die Tagung zielt darauf ab, 
für die Relevanz des Themas zu sensibilisieren, schulbezogene Bestandsaufnah-
men zu diskutieren und praktische Ansätze einzuüben. 

Die Fachtagung wird vom Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanent-
wicklung und Medien und dem Kompetenzzentrum für Prävention und Empower-
ment der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland in Kooperation mit dem 
Erinnerungsort – Topf und Söhne, der Thüringer Landeszentrale für politische Bil-
dung sowie dem Projekt Perspektivwechsel – Praxisstelle Thüringen ausgerichtet.
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ANTISEMITISMUS HEUTE – 
HERAUSFORDERUNGEN IM SCHULALLTAG 
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07. Mai 2020/09.00 - 17.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT
Erinnerungsort - Topf und Söhne im Sorbenweg 7, Erfurt

KURZBESCHREIBUNG 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN  

1

PRÄVENTION UND EMPOWERMENT.

Die Fachtagung richtet sich an Lehrkräfte sowie Fachkräfte aus historisch-politi-
scher Bildung und Präventionsarbeit. Lehrer*innen im Thüringer Schuldienst kön-
nen sich unter Angabe der ThILLM Nr. 218201101 zur Fachtagung anmelden. Für 
die Anmeldung ist ein Online-Zugang im Thüringer Schulportal erforderlich. Der 
Zugang kann beantragt werden unter: 
http://www.schulportal-thueringen.de/hilfe

Alle anderen Teilnehmenden melden sich unter dem Online-Link https://zwst-
kompetenzzentrum.de/termin/antisemitismus-heute-herausforderungen-im-
schulalltag/ an. Nach der Anmeldung wird eine schriftliche Teilnahmebestätigung 
per Email zugeschickt. 

http://www.schulportal-thueringen.de/hilfe
https://zwst-kompetenzzentrum.de/termin/antisemitismus-heute-herausforderungen-im-schulalltag/
https://zwst-kompetenzzentrum.de/termin/antisemitismus-heute-herausforderungen-im-schulalltag/
https://zwst-kompetenzzentrum.de/termin/antisemitismus-heute-herausforderungen-im-schulalltag/


08.30 Uhr
        ANREISE UND ANMELDUNG 

09.00 – 09.30 Uhr
        BEGRÜSSUNG 
Dr. Annegret Schüle, Direktorin Geschichts- 
museen / Oberkuratorin Neuere und  
Zeitgeschichte
Dr. Andreas Jantowski, Direktor Thüringer  
Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwick-
lung und Medien
Marina Chernivsky, Kompetenzzentrum für Prä-
vention und Empowerment (ZWST)

09.30 – 10.30 Uhr
        VORTRAG UND DISKUSSION 
Antisemitismus und das Unbehagen in der 
Demokratie - kritische Bildung in pluralen 
Verhältnissen
Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, Bergische 
Universität Wuppertal 

10.30 – 10.45 Uhr 
Pause

10.45 – 12.15 Uhr 
        1/ FACHGESPRÄCH
Antisemitismus an der Schule – Empirische 
Befunde und Handlungsempfehlungen 
Prof. Dr. Julia Bernstein, University of Applied 
Science, Frankfurt am Main
Marina Chernivsky, Kompetenzzentrum für 
Prävention und Empowerment (ZWST)
Dr. Friederike Lorenz, Freie Universität Berlin
Moderation: Anja Thiele, Institut für Demo- 
kratie und Zivilgesellschaft (IDZ)

12.15 – 13.15 Uhr 
Mittagspause 

PROGRAMM
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13.15 – 14.45 Uhr
        2/ FACHGESPRÄCH: 
Grundprinzipien des Kompetenzerwerbs 
in der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften 
im Bereich Antisemitismusprävention 
Dr. Andreas Jantowski, ThILLM 
Sybille Hoffmann, Zentrum für Schulqualität 
und Lehrerbildung, Baden-Württemberg 
Jana Scheuring, Perspektivwechsel – 
Praxisstelle Thüringen (ZWST)
Moderation: N.N.

14.45 – 15.00 Uhr 
Pause

15.00 – 16.30 Uhr 
        WORKSHOPS 
ACT – ein Bildungs- und Beratungs-  
programm zum Umgang mit 
Antisemitismus 
Judith SteinkÜhler, Perspektivwechsel -     
Praxisstelle Thüringen (ZWST)
Romina Wiegemann, Kompetenzzentrum für 
Prävention und Empowerment (ZWST)

Impulsbeispiel zur Umsetzung im  
Geschichtsunterricht: „Antisemitismus in 
Geschichte und Gegenwart“
Toralf Schenk, Dagmar Luther,   
Dr. Henning Kästner und Irina Savov, Arbeits-
kreis Lehrplanimplementierung am ThILLM

Digitale Lernräume zum Umgang mit 
Antisemitismus unter Jugendlichen
Malte Holler, Bildung in Widerspruch e.V.

16.30 – 16.45 Uhr 
Pause

16.45 – 17.00 Uhr 
         AUSBLICK

In Kooperation mit:
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Tagungsmoderation: Beate Klammt, Perspektiv-
wechsel - Praxisstelle Thüringen (ZWST)


